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Lehrkraft:








Leitfach: Biologie
Rahmenthema: Aquatische Ökosysteme im Umfeld der Schule

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas:

Im Fachlehrplan Biologie der Jahrgangsstufe 12 heißt es im Lehrplanabschnitt 12.2. Der Mensch als Umweltfaktor – Populationsdynamik und Biodiversität: „anthropogene Einflüsse auf die Artenvielfalt z. B. durch weltweiten Tier- und Pflanzentransfer, wirtschaftliche Nutzung, Freizeitverhalten, Schadstoffeintrag, Klimaveränderungen“. Es liegt nahe, diese Thematik im Rahmen eines Seminars praktisch aufzugreifen. Seen und Fließgewässer finden sich im Umfeld einer jeden Schule, zudem lassen sich hier chemisch-physikalische Parameter relativ einfach empirisch ermitteln.

Der Einblick in ökologische Zusammenhänge soll in einer Gesamtschau der abiotischen und biotischen Faktoren, die aquatische Ökosysteme ausmachen, geschehen. Der Einfluss des Menschen und die Möglichkeiten, diese Einflussfaktoren umweltverträglich zu gestalten, soll ebenfalls thematisiert werden. Nicht zuletzt soll auch das Freizeitverhalten der Schülerinnen und Schüler im Zusammenhang mit Belangen des Naturschutzes betrachtet werden.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. – Dez.
	· Exkursion zu zwei Gewässern (See und Fließgewässer) im Nahbereich der Schule ( ggf. Kooperation mit Fachleuten, z. B. des zuständigen Wasserwirtschaftsamtes

· einführender Unterricht in das Thema Limnologie (z. B. Charakterisierung der Ökosysteme See bzw. Fließgewässer; abiotische und biotische Faktoren im Lebensraum Süßwasser, anthropogene Einflüsse)
· Exkursion zu einer Kläranlage
	1 Kurzarbeit

1 Rechenschaftsablage oder Unterrichtsbeitrag pro Schüler/in

	
	Jan. – Feb.
	· Vorrecherche zur Orientierung in den Einzelthemen, Zuordnung der Einzelthemen

· Formalia zur Seminararbeit (auch als Schülerreferate denkbar)

· Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Recherche, Dokumentation, Zitieren etc.)

· Exkursion in eine Universitätsbibliothek

· gezielte Recherche zu den Einzelthemen
	Rechercheprotokoll; mündliche Darlegung der wesentlichen Inhalte der aufgeführten Quellen; Diskussion der Themenabdeckung durch die gefundenen Quellen und des weiteren Informationsbedarfs

	11/2
	März - April
	· eigenständiges Arbeiten am Einzelthema
· Austausch in der Seminargruppe
· individuelle Betreuungsgespräche (mind. 1x pro Schüler/in)
	Exposé mit detailliertem Zeitplan, Zielsetzung der Arbeit, Darlegung der zentralen 
theoretischen und ggf. praktischen Aspekte der Arbeit 

	
	Mai - Juli
	· Erstellen der Gliederung

· individuelles Betreuungsgespräch zur Gliederung

· Planung und Durchführung der praktischen Teile der Arbeit

· Zwischenberichte aller Teilnehmer/innen (z. B. in Form von Kurzreferaten oder Exkursionen)
	Gliederung

Kurzreferat oder Leitung einer Exkursion

	12/1
	Sept. - Nov.
	· ergänzende praktische Arbeiten

· schriftlich Ausarbeitung der Einzelthemen

· individuelles, verbindliches Betreuungsgespräch
· Lehrkraft begleitet und berät; regelmäßige Teamsitzungen mit Kurzberichten der Teilnehmer/innen
	Seminararbeit 

	
	Dez. - Jan.
	· Einführung in die Präsentationstechnik
· Erstellen eines individuellen Beitrags zu einer gemeinsamen Präsentation
	Präsentation (vor externem Publikum)

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten:

1. Chemisch-physikalische Parameter (pH-Wert, Sauerstoffgehalt, Temperatur, Leitfähigkeit) im Tiefenprofil eines Sees zu verschiedenen Jahreszeiten messen und auswerten

2. Mikroskopische Dokumentation der Artenvielfalt des Phyto- und Zooplanktons in einem See

3. Dokumentation der Biozönose im Sediment eines Fließgewässers

4. Erstellen eines Bestimmungsschlüssels für die lokal vorkommenden Makrophyten (unter Einbeziehung von Experten zur grundlegenden Artbestimmung)

5. Messung circadianer Veränderungen chemisch-physikalischer Parameter (pH-Wert, Sauerstoffgehalt, Temperatur, Leitfähigkeit) in einem Fließgewässer

6. Untersuchung anthropogener Stoffeinträge im See oder Fließgewässer

7. Dokumentation der Techniken zur Abwasserreinigung in der örtlichen Kläranlage

8. Modellhafte Untersuchung der biologische Abwasserreinigung durch Pflanzenkläranlagen

9. Pflanzensoziologische Kartierung (nach Braun-Planquet) des Uferbereichs eines Gewässers

10. Phänologische Untersuchung des Wasservogelbestands an beiden untersuchten Gewässern von März bis Oktober

11. Neophytenkartierung entlang des Fließgewässers
12. Anrainer an See und Fluss - Aufzeigen der unterschiedlichen Nutzungsinteressen

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:



___________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft
___________________________________________________________________
Datum und Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters
Hinweise für Lehrkräfte:

Eine Kooperation mit dem zuständigen Wasserwirtschaftsamt bietet sich bei diesem Thema an.

Es ist bei allen Arbeiten an Gewässern besonders wichtig, Sicherheitsaspekte zu beachten und mit den Schülerinnen und Schülern zu besprechen. Bei der Messung von Tiefenprofilen muss der See mit einem geeigneten Boot befahren werden; hier ist eine Zusammenarbeit mit der Wasserwacht sinnvoll.

Als weiterer Kooperationspartner bietet sich die Technische Universität München an, die eine limnologische Forschungsstation in Iffeldorf (bei den Osterseen, südlich des Starnberger Sees) betreibt. Ansprechpartner für interessierte Kolleginnen und Kollegen ist Frau Dr. Eva Sandmann, Zentralinstitut für Lehrerbildung und Lehrerfortbildung der TU München, Tel. 089-289-24396.
Gemeinsamer Unterricht muss nicht in jeder Unterrichtsstunde stattfinden; Seminardoppelstunde kann als Sprechstunde abgehalten werden; häusliche Erledigung mancher Arbeiten möglich; Mailkontakt sinnvoll.
Je nach Gegebenheit: z. B. feste Laborstunden an einem Nachmittag, effektiveres Arbeiten durch z. B. 4 Std. am Nachmittag 14-tägig oder Samstagvormittag anstelle von wochentags.
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